


In Baden-Württemberg ist die Bevölkerung am 30. Juni 
1953 auf 6 771562.rersonen angestiegen; darunter waren 
1 042 015 (15,4 vH) Vertriebene und 221 731 (3,3 vH) 
Zugewanderte. aus der sowjetischen Besatzungszone und 
Berlin. 

Die Zunahme der Bevölkerung im zweiten Viertel~ 
jahr 1953 war mit 52 846 Personen beinahe halh so hoch 
wie im ganzen Jahr 1952. Sie setzte sich aus einem Ge­
borenenüberschuß von 11 741 (22,2 vH) und einem Wan­
derungsgewinn von· 41105 (77,8 VH) Personen zusam­
men. Hauptursache für den hohen Wanderungsgewinn 
!'{&ren die starken Zuweisungen von Sowjetzonenflücht­
lingen in diesem Zeitraum, ihr Anteil betrug 15 805 Per­
sonell. Die zweite große Gruppe bilden die Vertriebenen 
mit einem Wande"rUngsgeWinn von- 16 794 Personen. 

Von der Gesamtzun:ahme entfiel auf den.RegierungS­
bezirk Nordwürttemberg der Hauptteil mit 21 566 Per­
sonen oder 40,8 vH, dann folgt der Regierungsbezirk 
Südbaden mit 16 063 (30,4 vH) und die beiden Regie-

rungsbezirke Nordbaden und Südwürttemberg-Hohen­
zollern mit je rund 7600 (14,4 vH) Personen. V;rie sdion 
im ersten Vierteljahr 1953 weist im Verhältnis zur Ein­
wohnerzahl auch im Beriditsvierteljahr Südbaden den 
größten BevölkerUngszuwachs_ auf .. Der Allstieg der Be­
völkerung, auf 1000 Einwohner am 1. April 1953 berecl1-
net, beträgt hier 11,2 Personen gegen 8,5 in Nordwiirt­
temherg, 6,2 in Südwürttemberg"-Hohenzollerll und 5,0 
in Nordba<len. 

Wie auch schon in 4en vorhergehellden Vierteljahren 
treten in einer ganze(! Reihe von Kreisen mit überwie­
gend landwirtschaftlicher Struktur wieder Wanderungs­
verluste auf. Sie sind allerdings lf:ilweise so klein, daß 
sie durch den Geburtenüberschllß überdeckt werden, und 
so keine Bevölke.rungsabnahme zu verzeichnen ist. Nur 
im Regierungsbezirk -Südbaden ergibt sich durch die 
weitere starke Zuweisung von Vertriebenen und Zuge­
wanderten v•ieder in allen Kreisen· ein Wanderungs-
gewinn. We. 

Die Infektionskrankheiten im 3. Vierteljahr 1953 

Die Entwiddung der Neuerkrankungen an Infektions­
krankheiten im dritten Vierteljahr 1953 ist gegenüber 
dem zweiten Vierteljahr 1953 neben der jahreSzeitlich 
bedingten Zunahme der Erkrankungen an Kinderläh­
mung, Typhus, Paratyphus und Ruhr, hesonders durch 
das weitere Ansteigen der Erkrankungen an Scharlach 
und Keuchhusten gekennzeichnet. Ebenso haben die 
Krankheitsfälle mit.bakterieqer, Lebensmittel-Vergiftung 
zugenommen. 

Die Diphtheriefäl_le sind im BeriditSvierteljahr weiter-

hin stark zurückgegangen. Die Erkrankungsziffer ist je­
dodi im Regierungsbezirk· Süd~aden verhältnismäßig 
hoch gehliehen. Ebenfalls Zurückgegangen sind die Er­
krankungsfälle .an Genickstarre und Gehirnentzündung. 
Der Verlauf der übrigen meldepflichtigen Krankheiten 
war durchaus normal. Außer den in der Tabelle aufge• 
führten Erkrankungen wurden noch 2 Jo"'.älle an Malta­
fieber uncl-18 Erkrankungen· an übertragbarer Gelbsucht 
gemeldet. Insgesamt waren die Erkrankungsfälle, seihst 
dort wo sie zahlreid1er vorkamen, durchaus leiditer Art. 

1
NeuerkrankU.ngen nn übertragbaren Krorikheiten 1) in ßad~n-:Württemberg im 3. Vierteljahr 1953 

I.unrl d11,·ou il'.D Rep;ierung•be,:irk 
Ar1 der Erkrankung Baden-Würnemberg Nortlwlir11embrrg Nordb11ilen Südb11.den Südw(lm.-Hohenz. 

Juli 1 Aug. 1 Sep1. Jull 1 Anp;. 1 Sep1. Juli 1 Au~. 1 Sei,1. Juli 1 Aug. 1 
,., .. Juli 1 Aug. 1 Scp1. 

~iphtberie 1953 56 77 84 27 36 " 13 9 13 14 25 36 2 7 II 
1952 67 198 87 H 50 3.1 lO 21 15 15 31 26 8 6 II 

Scharladi. 1953 635 778 832- 260 JI 2 349 13' 193 201 152 158 134 89 ll5 148 
1952 398 779 785 165 278 353 97 2-H 165 86 157 153 50 103 lB 

Keudi.busten 1953 1 067 992 .932 377 350 360 Jl-l 260 133 248 171 239 128 211 200 
1952 797 886 569 "' 301 175 181 205 86 20.8 272 212 44 108 96 

Übertragbare 1953 5 2 3 1 - l 3 1 l l l l - - -
Genickstarre 1952 4 8 9 1 - - - ' 6 3 4 l - l 2 

Übertragbare 1953 41 108 81 26 ss 41 3 5 8 8 31 19 4 17 13 
Kinderlähmung 1952 76 163 160 37 6-1 35 21 21 22 6 16 22 12 62 81 

Übertragbare 1953 3 5 3 - - 2 2 2 - - 2 l r l -
Gehimentzündang 1952 5 1 l l l l 2 - - 2 - - - - -

Typhus 1953 56 52 40 19 19 18 12 ll ·10 " 12 6 l 10 6 
1952 20 72 42 9 26 16 2 13 3 7 26 13 2 7 -10 

Paratyphus 1953 31 53 32 16 27 II II 8 6 6 II 10 l 7 5 
1952 39 86 61 23 ss 28 .7 ·l 16 2 15 7 7 12 10 

Übertragbare Ruhr 1953 33 28 37 l l - J 2 17 II 19 10 23 l - 3 
.. 1952 · 15 27 9 2 5 3 4 12 3 6 7 3 3 3 -

Baklerielle Lebens- 1953 " 34 8 5 17 2 2 2 - 25 10 5 13 5 l 
mitlclvcrgiftung 1952 21 ss ·18 9 35 6 ' 3 1 ' 5 15 7 12 26 

Bangsdte Krankheit 1953 3 7 2 l 2 1 - - - - - - 2 5 1 
1952 ' 6 3 3 1 1 1 - - - l - - 4 ' Kindbettfieber 1953 - l - - - - - - - - l - - - -

nadi. Geburt 1952 l 2 - 1 1 - - - - - - - - 1 -
Kindbeltfieber 1953 - - 2 - - - - - - - - - - - 2 

nadt Fehlgeb~rt 19S2 - - l - - - - - - - - - - - 1 
Weilsclie Krankheit 1953 1 - - 1 - - - - - - - - - - -.. 

1952 - 4 - - 1 - - - - - - - - 3 -
Fleckfieber 1953 - - - - - - - - - - - - - - -i952 - 2 4 - - - - 2 ' - - - - - -
1 ) Vorläufige Zahlen. Le. 
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